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● Thema: „Und Gott schuf den Menschen nach seinem Abbild“ (Gen 1, 27) 

Beispiele für Themenkomplexe: Klonen (Bio, Rel, SoWi), Schönheitsideale (Geschichte, 
Kunst, Deutsch), „Superman“ (Englisch, Religion, Kunst), Kaiserkult im Römischen 
Reich (Latein, Geschichte), Darstellung der Götter/Gottes in der Kunst (Kunst, Religion, 
Geschichte), Umweltzerstörung (Bio, SoWi), Abtreibung von Behinderten, 
Flüchtlingskrise, Genmanipulationen... 

● Strukturierung: Das Thema muss so angelegt sein, dass alle beteiligten Fächer eingebracht 
werden müssen. Wenn die Fächer nicht gleichgewichtig sind, muss das in der 
Formulierung erkennbar sein. Ein fremdsprachliches Element ist erwünscht, aber nicht 
verpflichtend. 

 
Formulierung: Die Themenformulierung sollte konkret und fächerbezogen sein. 
Bsp.: Möglichkeiten der gentechnischen Veränderung von Schweinen zur Organerzeugung für 
den Menschen und die ethische Bewertung dieses Vorgehens 

 
 Beteiligte Fächer: alle (d.h. alle LK und gk, auch Zusatz-Kurse) 
 
 

● Formalia: 
 
 Gruppenbildung: Dass Thema, das sich die Gruppe aus max. fünf Personen stellt, sollte aus 

der Sicht von in der Regel drei, höchstens fünf Fächern bearbeitet werden. 
 

 Dabei kann jeder Schüler ein bis höchstens drei Fächer einbringen. Es stellt sich jeweils die 
Frage: Was leistet das jeweilige Fach für das gewählte Thema? Die beteiligten Fächer dürfen 
nicht nebeneinander stehen, das Ergebnis muss eine Verknüpfung der beteiligten Fächer 
darstellen. 

 
 Vorgaben: Eine moderne Fremdsprache kann nur angerechnet werden, wenn sie in der 

Präsentation vom betreffenden Schüler gesprochen wird. Jedes Gruppenmitglied muss aktiv 
auftreten, ein Rückzug z. B. auf die Bedienung der Technik reicht nicht aus. 

 
 Koordinierung mit den Lehrern: Die Absprache mit den Lehrern sollte möglichst bald 

beginnen. Eine Lehrkraft sollte nicht mehr als fünf Projekte betreuen und in der Regel 
unterrichtender Fachlehrer sein (Ausnahmen nur in schriftlicher Absprache). Mindestens zwei 
Beratungen durch jeden beteiligten Lehrer müssen durchgeführt und protokolliert werden. Bei 
der Beurteilung der Präsentation können sich die Lehrer auf eine Vertretung pro Fach 
einigen..Deshalb wird im Formular 1 zwischen dem „beteiligten Fachlehrer“ und dem 
„betreuenden Lehrer“ unterschieden. 

 Protokolle: Protokolle sind zur Dokumentation des Arbeitsfortschritts erforderlich. Sie werden 
am Ende jeden Projekttages an die Projektkoordinatorin ausgehändigt und durch diese an die 



betroffenen Fachlehrer weitergeleitet. 
 
 Anwesenheitspflicht: An allen Projekttagen besteht für alle Schüler Anwesenheitspflicht. Am 

Anfang und Ende der Arbeitszeit muss sich jede Gruppe in der Cafeteria an- bzw. abmelden. 
Die ausgewiesenen Zeiträume sind nur „Kernarbeitszeiten“. 

 
 

● Präsentation 
 
Die Präsentation muss die Gewichtung der Fächer deutlich machen. Der Medieneinsatz sollte zum 
Thema passen und sinnvoll sein, d. h., dass die Medien in die Präsentation zu integrieren sind. 
Die Inszenierung soll kein Selbstzweck, sondern der Botschaft untergeordnet sein. In die 
Vorstellung der Ergebnisse müssen alle Gruppenmitglieder eingebunden sein. An der Präsentation 
nehmen alle Lehrer, die Oberstufe und Gäste teil. 
 
 

● Bewertung 
 
Es werden der fachliche Inhalt, die Verzahnung der Fächer und die Art der Präsentation 
berücksichtigt (etwa 40% : 30% : 30%). Gewertet wird das Gesamtwerk, alle 
Gruppenmitglieder erhalten dieselbe Note. Das Fehlen eines Schülers oder Lehrers darf die 
Präsentation nicht gefährden. Die beteiligten Lehrer setzen nach einer Beratung gemeinsam eine 
Note für das Projekt fest. Wegen der Vergleichbarkeit der Ergebnisse nehmen sie an mehreren 
Präsentationen und anschließenden Beratungen teil, auch als Gäste. Die Beratungsgespräche 
werden protokolliert. Die Note wird den Gruppen anschließend erläutert. 
Diese Note geht in die SoMi-Note der 12.2 der beteiligten Fächer eines Schülers prozentual ein, 
je nach Anzahl der Fächer: 50% bei einem Fach, 40% bei zwei Fächern, 30% bei drei Fächern. 

 

 


